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M 46 . Samstag, den 17 . April 1897 . 58 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag . Donnerstag und
Samstag. Anzeiger

Einrückungsgebühr für die kleingespattene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.
Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in s Haus geliefert nur 1 50 ^ MtöbCjitk SlNöhelM Uttd AMgetlUNg .

Briest und Gelder frei .

Der hohen Festtage wegen fällt daS
Montagsblatt aus .

Unfern geehrten Lefern wünschen wir ins -

gesamt frohe und gesegnete Ostern !

^ Ostern .
Die Blümlein blüh ' n allüberall ,

Auf Bergeshöh ' n , im Wiesenthal ;
Die Sängerschar von Süd und Norden
Singt froh in mächtigen Accorden .
Der Frühling tritt ins Land herein
Mit Blütenpracht und Sonnenschein .

Horch ! wie es fröhlich hallt und schallt
Im duft '

gen Hain , im grünen Wald .
Doch übertönet dies Frohlocken
Der helle Klang der Osterglocken ;
Denn aus des Grabes dunkler Nacht
Erstand der Herr in hehrer Pracht .

Als jene frommen Jüngerfrau ' n
Nach ihm im Grabe wollten fchau' n ,
Da war das Wunder schon geschehen.
Es stieg von lichten Himmelshöhen
Ein Engel mit dem Frührotschein
Herab und wälzte weg den Stein .

Es flieht der Wächter feige Schar ,
Und was zum Staub erniedrigt war ,
Zum Himmel wird es nun erhoben .
Drum blicke hoffnungsvoll nach oben,
Du oft verzagtes Menfchenherz ,
Von dort kommt Lindrung deinem Schmerz .

Weil Jesus lebt , sich alles freut
An ollen Orten weit und breit ,
Reiß ' los dich von den Erdenforgen

Und juble laut am Oslermorgen ,
Entsag ' der Sünde standhaft fest
Und fei ' re Auferstehungsfest .

Weiler . F . E .

* Uolilische Umschau .
Sinsheim , den 17 . April .

Die Beileidskundgebungen , die nach dem Tod
des Staatssekretärs von Stephan der
trauernden Familie und dem Reichspostamt zu¬
gegangen sind , sind so zahlreich und zeugen von
so tiefer Empfindung , daß man aus ihnen mit
Wehmut und Stolz zugleich ersieht , einer wie
allgemeinen Wertschätzung der Verstorbene sich
in der ganzen Welt erfreut hat . Nach Taufen¬
den zählen di ? aus dem In - und Ausland ein¬
gelaufenen Beileidskundgebungen und geradezu
imposant war die Beteiligung an den letzten
Ehren , welche ihm bei der Beerdigung am Sonn¬
tag erwiesen wurden .

Das Befinden des Fürsten Bismarck
wird jetzt wieder als ein durchaus normales ge¬
schildert. Der greife Staatsmann hat feine ge¬
wohnte Lebensweise im vollen Umfang wieder
ausgenommen .

In den Reichslanden rüstet man sich zum
Empfang des Kaiferpaares . Nach den vorläufi¬
gen Bestimmungen wird das Kaiserpaar wahr¬
scheinlich am 9 . Mai vormittags in Curzel ein -

treffen und sich sofort nach der vor zwei Jahren
eingeweihten evangelischen Kirche behufs Teil¬
nahme am Gottesdienst begeben . Der Aufent¬
halt der allerhöchsten Herrschaften ist bis zum
16 . Mai in Aussicht genommen . Voraussicht¬
lich wird während dieser Zeit das vom Kaiser¬
paar gegründete Wilhelm - Viktoria - Stift einge¬
weiht werden .

Eine Verordnung des Banus von Kroatien
gibt das Vereinsgefetz von 1852 wieder , wonach
nicht gestattet ist, ohne behördliche Genehmigung
Vereine zu bilden und politische Vereine über¬
haupt untersagt sind . Dieses Vorgehen ruft in
den Kreisen der Opposition große Bestürzung
hervor , da infolge der Verordnung die Klubs
der Rechtspartei an verschiedenen Orten aufge¬
löst werden .

Nach einer Meldung aus Athen soll der
griechische Ministerpräsident , Delyanis , fol¬
gende Aeußerungen gethan haben : Die griechische
Regierung befasse sich gegenwärtig nicht aus¬
schließlich mit der kretischen Frage , welche durch
die Kretenser selbst werde entschieden werden ,
indem diese die Mächte zur Erfüllung ihrer
Forderungen zwingen würden , sie richte vielmehr
ihre Aufmerksamkeit auf die Frage betreffend die
Griechenland durch den Berliner Vertrag zuge¬
wiesene Grenzlinie , auf welche Griechenland einen
unbestreitbaren Anspruch besitze . In dieser Be¬
ziehung habe das Athener Kabinet Unterhand¬
lungen eingeleitet und beabsichtige, das verspro¬
chene Grenzgebiet , falls die Türkei dasselbe frei¬
willig nicht räumen würde , durch griechische
Truppen besetzen zu lassen .

Die „ Times " berichtet aus Athen , der

griechische Staatsschatz sei nahezu erschöpft. Die

einzige Hilfsquelle bilde eine innere Anleihe , die

wahrscheinlich bei der herrschenden Begeisterung
voll gezeichnet werde .

Aus Elossona kommt die Nachricht , daß
am Montag weitere Einfälle in das türkische Ge¬
biet stattgefunden haben . In der Nähe von
Grevena gingen etwa 1000 Mann Aufständische
über die Grenze , sie wurden aber von den türki¬

schen Truppen aufgegriffen und mit einem Ver -

Berdrängt .
Novelle von A . Schmidt .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Die Lage war mit einem Male verändert .

Sie waren die Gebenden und hielten sich für
die Empfangenden , ja sie fühlten sich durch
das milde , wohlwollende Lächeln Elsas völlig
geehrt . —

Aehnlich wie den beiden Töchtern erging es
auch der Mutter . Sie fühlte sich in Gegen¬
wart ihrer Schwägerin gedrückt, unsicher und
unfreudig in ihrem Thun , sie war derselben
untergeordnet , ehe diese noch festen Fuß in
ihrem Hause gefaßt . Das Uebergewicht , welches
Clotilde durch ihr sicheres und vornehmes Auf -
t reten zu üben verstand , machte diese zur Herrin ,
jene zur Dienerin . Das fühlten beide schon ,
als sie sich am ersten Abende trennten , um zur
Ruhe zu gehen.

Clotilde betrat denn auch sehr befriedigt ihr
Zimmer . Ihr war nicht mehr bange um ihre
Zukunft , sie sah sehr hoffnungsfreudig in die

Ferne .

II .

Ein halbes Jahr war vergangen , feit Clo¬
tilde in ihres Bruders Haus gezogen . Der

Frühling war inzwischen ins Land gekommen,
im Garten am Hause grünte und blühte es und
vor den Fenstern Clotildens war ein lustiges
Netz grüner Ranken ausgespannt . Hier an die¬
sem Fenster saß Elfe mit Vorliebe , wenn Be¬

such erwartet wurde , denn die Mutter hatte ihr
einmal gesagt , ihr blondes Köpfchen hebe sich
von dem grünen Blätterwerk ganz besonders
schön ab .

Zu anderen Zeiten hielt sie sich in dem

Zimmer nicht viel auf ; da saß sie lieber im
Erker , der nach der Straße ging , oder auf dem
Balkon des Hauses und beobachtete mit innigem
Wohlgefallen die bewundernden Blicke, welche
Vorübergehende so oft zu dem schönen Mäd¬
chen emporjandten . Sie war jetzt fünfzehn Jahre
alt und die Herrenwelt begann bereits , sich für
sie zu interessiren .

Frau Warning und ihre Tochter waren
noch immer in Crepe gekleidet, aber die dichten
Schleier waren durchsichtiger geworden und Elsa
trug dann und wann ein kleines Schmuckstück
aus Jet oder oxydirtem Silber , das die einfache

Vornehmheit ihrer Kleidung nur noch mehr her¬
vorhob . Sie trug stets einen gewissen melancho¬
lischen Zug zur Schau , der ihrem hübschen Ge -

sichtchen so gut stand , der aber sofort verschwand ,
sobald Klara oder Lili zu ihr traten .

Was die Mutter ihr an jenem ersten Abend

versprochen , das hatte sie durchgeführt . Die
beiden Töchter Neumanns waren an wohlan¬
ständigem Benehmen Elsa ähnlich geworden , ihre
Bewegungen waren ruhig und graziös , die laute
Lustigkeit, welche Elsa damals fo sehr verletzte ,
war ganz auS dem Hause verbannt , aus den
Kindern waren wohlerzogene Fräulein geworden .
Sie bewachten sorgsam jede ihrer Mienen und

Bewegungen , mochte darüber auch manches wär¬
mere Gefühl verloren gehen . Es war doch für
Dritte viel hübscher anzusehen , wenn sie in

sanfter Zurückhaltung der Mutter Hand küßten ,
statt ihr in stürmischer Leidenschaft an den Hals
zu fliegen und Mund und Stirne mit Küssen
zu bedecken , wie sie daS sonst so oft gethan .

Freilich wollte es Frau Sophien dünken ,
als ob zu Gunsten ihrer Schwägerin eine gewisse
Entfremdung zwischen ihr und ihren Kindern sich
bemerkbar mache, als ob diese kühler und liebe¬
leerer der Mutter gegenüberständen , seit sie der
Tante mehr und mehr zugethan waren ; aber



lüfte von 50 Mann zurückgeschlagen. In den
Reihen der Aufständischen will man griechische
Offiziere bemerkt haben . — Die Griechen ver¬
folgen eine herausfordernde Politik , um den
Sultan zur Kriegserklärung zu zwingen .

Zahlreiche Offiziere der englisch en Armee
haben beim Kriegsminister um die Erlaubnis
nachgesucht , für einige Monate in die türkische
Armee eintreten zu dürfen. Nur wenige Offi¬
ziere wollen dagegen in die Armee des griechi¬
schen Kronprinzen eintreten . In der türkischen
Armee stehen im ganzen nur 2 englische Offi¬
ziere gegenüber 21 Deutschen . AuS diesem
Grunde ist ihnen die Erlaubnis erteilt worden.

Aus Petersburg wird gemeldet , daß dort
im Hause eines bekannten russischen Fürsten eine
Druckerpresse für verbotene Litteratur entdeckt
und Personen beiderlei Geschlechts, darunter ein
Regierungsbeamter verhaftet worden seien . Stu¬
denten seien nicht beteiligt , auch hätten diese nichts
mit den Streiks zu thun gehabt .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß-

Herzog haben gnädigst geruht , den Regierungsrat
Franz Schmidt beim Oberschulrat zum Geh . Regier¬
ungsrat , den Direktor der Oberrealschule in Heidelberg
vr . Albert Waag zum Oberschulrat und Kollegialmit -
glicd der Oberschulbehörde und den Bezirksassistenzarzt
vr . Albert Schönig in Waldshut zum Bezirksarzt in
Neustadt zu ernennen . — Mit Entschließung Großh .
Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten ist Regierungsbaumeister Richard Tege¬
ler in Kehl mit der Leitung der Geschäfte des daselbst
errichteten Hafenbaubureaus betraut worden . — Mit
Entschließung Großh . Finanzministeriums wurde Revi¬
dent Georg Föhrenbach bei Großh . Stcuerdirektion
zum Buchhalter bei Großh . Generalstaatskasse ernannt .
— Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurden die Expeditionsassistenten Karl
Rectanus in Karlsruhe nach Appenweier , Karl
Geiger in Waldshut nach Mannheim , Anton Huber
in Lauda nach Waldshut , Karl Hasenfuß in Mann¬
heim nach Waldshut , Josef Stapf in Lauda nach
Mannheim , Karl Vogel in Eberbach nach Lauda und
Betriebsassistent Otto Mörch in Appenweier nach Hei¬
delberg versetzt. — Durch Entschließung Großh . Zoll¬
direktion wurde Hauptamtsassistent Albert Henninger
beim Hauptsteueramt Lörrach in gleicher Eigenschaft zum
Hauptzollamt Mannheim versetzt .

Karlsruhe, 14 . April . Der Groß Herzog
leidet seit einigen Tagen an einem leichten Er¬
kältungszustand, der aber schon wieder in der
Rückbildung begriffen ist. Der Erbgroß -
herzog und die Erbgroßherzogin sind
heute Abend halb 6 Uhr hier eingetroffen , um
während der Feiertage bei ihren Eltern zu ver¬
weilen.

Berlin, 14 . April . Das Amtsblatt des
Reichspostamts veröffentlicht eine Danksag¬
ung der Frau von Stephan , sowie
der Mitglieder des Reichspostamts an das ge¬
samte Personal der Reichspost - und Telegrafen¬
verwaltung für die zahlreichen Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges des Staats¬
sekretärs Dr . Stephan .

Köln , 14 . April . Die „ Kölner Zeitung "
meldet aus Kanea von gestern : Heute wurden

das war wohl nur die Folge der neuen Erzieh¬
ungsmethode. Auch daß sie ihre ganze freie
Zeit in Clotildens und Elsas Gesellschaft zu -
brachten , war nur natürlich . Sophie hatte ja
so viel im Hause zu thun , daß sie eS für eine
Wohlthat erachtete, wenn sich Frau Warning
ganz der Erziehung ihrer Töchter widmete .

Aber Clotilde hielt es auch für angemessen,
ganz leise und allmählich eine andere Hausord¬
nung einzuführen. Das solide bürgerliche Ele¬
ment wurde immer mehr zu Gunsten eines fei¬
neren Tones verdrängt.

Man hatte anfangs zur Ehre der Gäste
feinere Tischwäsche gewählt, besseres Service
aufgestellt, und nun blieb beides ganz selbstver¬
ständlich im Gebrauch. An den Dienstboten,
die schon Jahre lang im Hause dienten , fand
Clotilde manches auSzusetzen, sie stellte deren
Fehler in Gegenwart ihrer Bruders und ihrer
Schwägerin in so grelle« Licht, daß diese sich
endlich mit schwerem Herzen entschlossen, die
lange Erprobten durch neue zu ersetzen. Clo¬
tilde hatte die Gefälligkeit , diese mit den Pflich¬
ten ihres Dienstes bekannt zu machen ; jedes be¬
kam seine Arbeit zugeteilt , und da den älteren
Dienstleuten ihre Arbeit nicht so strenge abge¬
grenzt war, wie den neuen , so stellte es sich

50 türkische Soldaten zur Verstärkung der Be¬
satzung des Forts Kissamo ausgeschifft ; dessen
beide obere Blockhäuser wurden aufgegeben und
zerstört. Die Griechen suchten die Ausschiffung
zu verhindern. Die östreichischen Barkassenboote
erhielten mehrere Kugeln. Die östreich . Schiffe
„ Stefanie "

, „ Sebenico" und „ Tiger "
, sowie

eines der türkischen Kanonenboote und die Forts
eröffneteu das Feuer auf die Aufständischen und
vertrieben sie zeitweise. Die Griechen pfählten
kürzlich einen türkischen Unteroffizier und
stellten ihn Nachts vor dem Fort auf. Der
Kommandant der „ Stefanie " erhielt einen Brief
von den Führern der Aufständischen , worin sie
anzeigten , daß die Griechen die Fremden als
Feinde betrachten .

Schwerin, 14 . April . Das Staatsministerium
gibt über das Ableben des Großherzogs
Folgendes bekannt : Die Herzschwäche des Groß¬
herzogs war am 10 April derartig gestiegen,
daß die Aerzte mit Bestimmtheit erwarteten , der
Patient werde die Nacht kaum überleben. Der
Patient fühlte abends VU Uhr Ruhebedürfnis ,
und wünschte wie es regelmäßig geschah , allein
gelassen zu werden , um im Rollstuhle sitzend ,

• auszuruhen . Arzt und Diener lauschten draußen
> auf das Atmen des Patienten . Als der Arzt >

bald darauf das Atmen nicht mehr hörte, betrat §
er das Zimmer, den Tod des Großherzogs be¬
fürchtend , fand er das Zimmer leer . Gleich darauf
meldeten Diener, daß der Großherzog auf dem
Wege vor der Villa liegend gefunden worden sei ;
man trug ihn . schwer verletzt in das Zimmer zu¬
rück . Der Großherzog hatte , wie er öfter bei
Atemnot zu thun pflegte , frische Luft gesucht und
war infolge der Schwäche im Garten gestrauchelt
und war über die nur wenig entfernt liegende
niedrige Umfassungsmauer auf die in bedeutender
Tiefe darunter hinführende Straße hinabgestürzt,
wo ihn die Gärtnersfrau und der Kammerdiener
fanden. Der Arzt stellte eine Verletzung des
Rückgrats fest . Inzwischen hatten sich die An¬
gehörigen versammelt ; der Großherzog richtete
an sie noch kurze herzliche Worte, umarmte seinen
Sohn und verschied sodann nach einer Stunde.

Anstand.
Paris , 13 . April . Präsident Faure

ließ durch Vermittlung der deutschen Botschaft
der Großherzogin Anastasia von Mecklenburg -
Schwerin sein tiefstes Beileid anläßlich des Ab¬
lebens des Großherzogs aussprechen . Die Groß¬
herzogin ersuchte den deutschen Botschafter Grafen
Münster telegraphisch dem Präsidenten zu danken .

Athen, 14 . April . Aus Trikata wird
vom gestrigen Tage berichtet , daß nach den von
der Grenze eingegangenen Nachrichten der Ort
Baltimo vorige Woche von den Aufständischen
nach einem Gefechte mit 2 von Velemisti , einem
nahe bei Baltimo gelegenen Orte , gekommenen
türkischen Bataillonen genommen wurde . Auch
sei Boravo , wo am Samstag ein ernster Zu¬
sammenstoß stattfand , von den Aufständischen be¬
setzt worden .

bald heraus , daß deren eigentlich zu wenige waren
und daß man außer Köchin und Zimmermädchen
einer Jungfer dringend bedurfte . Der alte Kut¬
scher , den man seiner Verlässigkeit und Geschick¬
lichkeit wegen beibebielt , war auch nur im Stall
zu gebrauchen , doch war in einem Hause , wie
das des Kommerzienrates, ein Livreediener am
Platze, und so wurde bald ein solcher angestellt .

Klara und Lili belustigte es sehr, wenn Jean
in seinem langen , goldbordirten Rocke so maje¬
stätisch hinter ihnen herschritt , wenn sie aus
Theater oder Gesellschaft kamen, oder wenn er
mit tiefgezogenem Hute am Kutschenschlage stand ,
wenn sie ausfuhren, und sie kamen sich jetzt um
vieles besser vor , als früher . Else dagegen
meinte so über die Achsel hin , das sei man in
einem guten Hause doch gewöhnt ; sie wüßte eS
von Kindheit auf nicht anders . Und Klara und
Lili schämten sich ordentlich , daß es bisher bei
ihnen nicht so gewesen.

Ganz wie von selbst ergab es sich, daß sie
in allem ihrem Thun und Handeln nur mehr
die Tante zu Rate zogen, diese bei Allem um
Erlaubnis baten und ihr alle Hoheitsrechte in
Haus und Familie einräumten. Hatte sie etwas
zugestanden , so war es beschloffene Sache, man
fragte Mama nur „des Anstandes halber " so

Larissa, 14 . April . Der macedonische Häupt¬
ling Davelis soll , nachdem er angeblich ein
türkisches Bataillon bei Krania vollkommen auf¬
gerieben hatte , nach Kipouri vorgerückt sein .
Den letzten Nachrichten von der Grenze zufolge
sollen die Aufständischen die Türken aus Baltimo
vertrieben und dabei , wie angegeben wird, 40
derselben getötet haben.

Ora«, 14 . April . Infolge wiederholter Ein¬
brüche von Räuberbanden sind 2 Schwadro¬
nen berittener Jäger an die marrokkanische Grenze
entsandt worden .

verschiedenes.
* Sinsheim, 17 . April . Der Charfrei -

ta g , der in der Regel auch durch umwölkten
Himmel das äußere Gepräge des Ernstes und
der Trauer trägt , war diesmal vom herrlichsten
Frühlingswetter begünstigt , welches die Menschen
in großer Zahl ins Freie hinaus lockte . Die
Gottesdienste am Vormittag und Nachmittag wa¬
ren von den Gläubigen , wie immer fast voll¬
zählig besucht .

* Sinsheim, 17 . April . Wiederum ist einer
der besten und hochgeachtetsten Männer , die un¬
sere Stadt zu den ihrigen zählt, vom unerbitt -

> lichen Tode dahingerafft worden. Tieferschüttert
! vernahm man hier allgemein die Trauerkunde,

daß unser verdienstvoller Ehrenbürger . Herr
Großh . Oberingenieur Carl Albert Ihm in
Karlsruhe , am Mittwoch Abend im Alter von
56 Jahren sanft entschlafen ist . Der leider im
schönsten Mannesalter seiner Familie und seinen
zahlreichen Freunden Entrissene wurde als Sek¬
tionsingenieur mit Verordnung Gr . Ministeriums
am 9 . April 1878 von Mannheim nach Sins¬
heim versetzt, von wo er nach 8jähriger segens¬
reicher Thätigkeit am 5 . Mai 1886 als 2 . Be¬
amter zur Wasser - und Straßenbau-Inspektion
Freiburg überwiesen wurde. Seinen Wohnsitz
als Sektionsingenieur in Sinsheim hatte der
sehr tüchtige Beamte auf Wunsch des Kreisaus¬
schusses erhalten und hat er bezüglich der Regu¬
lierung und Hebung der Kreis - und Gemeinde¬
wege sich des Dankes der Bezirksbevölkerung in
hohem Grade verdient gemacht . Insbesondere
war es die Stadt Sinsheim, welche ihm die
Erstellung der mittleren Elsenzbrücke , der Was¬
serleitung und mancherlei Verbesserungen und
Verschönerungen der Straßenanlagen verdankt
und als Anerkennung hiefür ihn zum Ehren¬
bürger ernannte. Allen , die den Heimgegange¬
nen als Beamten und Freund kannten und na¬
mentlich auch wegen seiner Menschenfreundlichkeit
lieben und hochschätzen gelernt hatten, wird er
unvergeßlich bleiben . Sanft ruhe seine Asche !

* Sinsheim, 17 . April . Der Frauenverein
Sinsheim hat am Gründonnerstag Nachmittag
den Kleinen der Kinderschule mit der Be-
scheerung des Osterhase » in der Turnhalle eine
überaus große Freude bereitet. Der herz - und
gemüterhebende Akt , dem die Damen des Vor¬
standes und die Mütter der Kleinen beiwohnten ,
wurde von den Kindern mit einem prächtigen

nebenhin um ihre Meinung und gewöhnlich erst
dann , wenn nichts mehr an der Sache zu ändern
war . Die Dienstboten wandten sich auch in
allen Fragen zuerst an Frau v . Warning , sie
verlangten von ihr die nötigen Weisungen , ja
sie hielten es nicht einmal für nötig , solche , die
ihnen durch Sophie zukamen , näher zu beachten .
Clotilde v . Warning galt nun ein für allemal
für die Frau des Hauses, ihre Befehle wurden
respektirt , ihr suchte man in jeglichem zu Ge¬
fallen zu sein , Sophie ward nur so nebenbei
geduldet , man achtete ihrer kaum mehr .

Diese Umwandlung war ganz langsam , aber
stetig geschehen . Niemand wußte anzugeben ,
von wann an oder auf welche Weise diese
oder jene Sitte in Gebrauch kam, sie war plötz¬
lich eingesührt .

(Fortsetzung folgt.)
— (Betrachtung einer Weiberfeindes ) :

Wenn der liebe Gott anstatt des Adam zuerst die Eva
ans Staub gemacht hätte , so würde sich Adam höchst
wahrscheinlich schon von selbst aus dem Staube gemacht
haben !

— (Bessere Bezeichnung .) Kellner : „Ueber
die Bierlemperatur beschwert sich jener Herr dort mit
der Kupsernase. " — Wirt : „Kupsernase sagt man nicht,
sondern — Gastglühlicht ."



Osterliedchen eröffnet . Hieran reihten sich noch
andere gut gelungene Vorträge , von denen na »
mentlich das Gesangsstück „ Die Wäscherin " und
das anmutige Gedichtchen „ Was ich sein möchte"

,
den ungeteiltesten Beifall der Anwesenden her¬
vorrief . In der That verdient die bewährte
Kinderschwester , die es sertig gebracht hatte , die
ihr unterstellten Kleinen zu solch geradezu er¬
staunlichen Leistungen heranzubilden , volles Lob
und Anerkennung . Zum Schlüsse wurden die
erwartungsvollen Kinder beschenkt , wobei jedem
ein hübsch aufgeputzter Osterhase zuteil wurde .
Die freundlichen Spenderinnen aber dürfen sich
der frohen Ueberzeugung hingeben , daß sie ihre
Absicht , viele Kinderherzen zu beglücken , voll
und ganz erreicht haben .

* Sinsheim , 17 . April . Wir werden um
Veröffentlichung nachstehender Mitteilung ersucht :
Der Verband deutscher Kriegs -Beteranen , Sitz Leipzig ,
hat Feldzugs - Erinnerungen , als : Waffen , Geschosse , Uni¬
formen , Helme , Rüstungen , Bilder , Bücher , Handschriften ,
militärische Orden und Ehrenzeichen sowie Dienst -Aus¬
zeichnungen , plastische Figuren berühmter Militärs aus
allen Zeiten und Ländern , die von den alten Veteranen
aus den früheren Feldzügen mitgebracht und gestiftet
wurden , gesammelt und hieraus ein Museum errichtet ,
welches zum Besten armer und kranker Veteranen gezeigt
werden soll . Die Stadt Leipzig hat dem Verbände hier¬
für Räume in städtischen Gebäuden kostenfrei zur Ver¬
fügung gestellt . Die Sammlung soll nach Fertigstellung
des in Leipzig zu errichtenden Völkerschlacht . Denkmals
von 1813/14/15 mit diesen ! vereinigt werden . Während
der Sächsisch -Thüringischen Industrie - und Gewerbe - Aus¬
stellung zu Leipzig wird die Sammlung in der Abteilung
„ Alt -Leipzig " im Rathaussaale ebensalls zum Besten
hilfsbedürftiger Krieger gezeigt . Veteranen und Patrioten
werden dringend gebeten , Gegenstände für das genannte
Museum zu stiften , damit die Sammlung des guten
Zwecks wegen eine reichhaltige und sehenswerte wird .
Regiments - und Kriegsgeschichten , sowie auf die Centenar -
feier bezügliche Bücher und Broschüren werden gleichfalls
dankbar entgegengenommen . Die Namen der Geber wer¬
den im Katalog verzeichnet . Bis jetzt sind circa 1000
interessante Sachen , welche an die ältesten und neuesten
Feldzüge aller Länder erinnern , eingegangen . Etwaige
Geschenke wolle man an den „ Verband deutscher Kriegs -
Veteranen in Leipzig " senden .

□ Zuzenhausen , 13 . April . Mit großer
Freude haben die Mitglieder des Ziegenzucht¬
vereins Zuzenhausen vernommen , daß die
Kreisversammlung , hauptsächlich auf das euer -
gische Eintreten unseres Herrn Oberamtmanns
Keim hin , unserem Zweck 100 Mk . bewilligt
hat . Es kann damit sehr viel Gutes gestiftet
werden und in neuerer Zeit , in der der Ziege
mehr Beachtung als früher geschenkt wird , ist
dieser ansehnliche Geldbetrag unserem Verein
umso mehr zu gönne » , als die Kosten und Aus¬
lagen auch gestiegen sind . Wir sprechen hiemit
der Kreisversammlung auf diesem Wege unsern
innigsten Dank für die Zuwendung aus und
werden uns bemühen , derselben uns würdig zu
zeigen . — Letzten Montag besichtigte Herr Be -
ziikstierarzt Römer von Sinsheim unsere Zie¬
gennachzucht und man muß zugestehen , daß sehr
schönes Material hier zu sehen ist. So sind die
Tierchen der Mitglieder : Ferd . Eichstetter , Joh .
Kirsch . Mich . Horn , Karl Hardt , Rich . Maier ,
Jos . Hardt , Pet . Birkenmaier , Gg . Sandritter ,
Christ . Vogt , Balth . Betz, Friedr . Steinbrenner ,
Heinr . Lichtner und Metzger Risch äußerst em -
psihlenswert . Letztere 4 haben schon ausverkauft .
Wer Bestellungen auf Ziegen , die dem ungehörn¬
ten Saanen - und Brienzer Rothorn - Schlag ange¬
hören , aufgeben will , wende sich an den Vorstand
des Ziegenzucht - Vereins , Herrn Bürgermeister
Lichtner hier .

* Wie aus Hilsbach berichtet wird , befindet
sich die dortige Centrif u gen Molkerei fort¬
gesetzt in erfreulichem Aufschwung . Die Butter
findet raschen Absatz ; die meiste geht nach Heidel¬
berg , Mannheim und Bruchsal an Großhändler .
Die Genossenschaft sowie die Milchlieferanten
find sehr zufrieden . Es kommen täglich gegen
14 — 1500 Liter Süßmilch aus den Orten Hils¬
bach, Weiler und Tiefenbach zur Verwendung .
Den Landwirten wäre in ihrem eigenen Interesse
dringend anzuraten , sich des vermehrten Futter¬
baues zu befleißigen , da sich die Milchwirtschaft
reichlich lohnt.

* Nach Siegelsbach versetzt wurde Herr Alb .
Diemer , Unterlehrer in Strümpfelbrunn .

.
+ Vom Lande , 14 . April . Zur Vorsicht

beim Umgehen mit Feuer im Wald kann
nicht oft genug ermahnt werden . Noch ist die
trockene Jahreszeit nicht da und doch wird schon
aus Gera ein Waldbrand gemeldet , dem der
Baumbestand einer ziemlich großen Fläche zum

Opfer gefallen ist . Für Junge und Alte ergeht
daher die eindringliche Warnung vor jedem mut¬
willigen oder fahrlässigen Umgang mit Feuer
in den Wäldern oder deren Angrenzungen . Zu¬
widerhandelnde trifft bekanntlich schwere Strafe .

) ( Offenburg , 16 . April . Das Ereignis des
Tages ist die Demission des Herrn Bür¬
germeisters Herrmann von hier . Die
Gründe , welche denselben dazu bewogen , sind
bis jetzt nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen .
Doch bringt man dieselben in Zusammenhang
mit der am letzten Dienstag stattgehabten Bür -
gerauSschußsitzung , in welcher über den Voran¬
schlag für 1897 beraten wurde . Die Umlage
erhöhte sich von 45 auf 53 Pfg . , was bei den
Mitgliedern des Bürgerausschusfes begreiflicher¬
weise Mißstimmung erregte . Infolge dessen gab
es unerquickliche Auseinandersetzungen zwischen
dem Bürgermeister und einem Führer der Op¬
positionspartei . Letzterer verrannte sich so weit ,
daß er an einem Paragraphen der Einnahmen
Abstriche beantragte , um eine Umlageermäßigung
zu erzielen . Gleich zu Beginn der Bürgeraus¬
schußsitzung hatte der Bürgermeister seinem Un¬
mut darüber Luft gemacht, daß er zu den Be¬
ratungen der sog . Budgetkommiffion nicht bei¬
gezogen worden sei . Heute Mittag hielt der
Gemeinderat in Betreff der Amtsniederlegung
des Bürgermeisters eine außerordentliche Sitzung
ab . Vielleicht gelingt es diesem Kollegium , den
Bürgermeister zur Zurücknahme des angezeigten
Rücktritts zu bewegen , wenn nicht, so geht Offen¬
burg wieder schweren Kämpfen entgegen .

— Dem Vernehmen nach ist die Gr . Re¬
gierung gegenwärtig mit einer Neueinteilung der
Kaminfegerdistrikte im Lande beschäftigt .
Da die Anforderungen an den Kaminfegerdienst
mit der Zeit wesentlich größere geworden sind
als in früheren Jahren , so sollen die einzelnen
Distrikte kleiner abgegrenzt werden . Dadurch
wird auch die Wartezeit der Anwärter für diesen
Dienst , die für manche seith r unverhältnismäßig
lange ausgedehnt war , in etwas reduziert werden .

— Am verflossenen Sonntag fiel eine Frau
von Rauenthal in der Klosterkirche zu Rastatt
die Treppe hinab und zog sich so schwere in¬
nere Verletzungen zu , daß sie nach zwei Stunden
den Geist aufgab .

— Finanzassistent Faas von Emmendingen
hat sich letzten Dienstag im „ Hotel zum Bären "
am Titisee erschossen .

— Zwei Bürger von Kleinwallstadt (württ .
Jagstkreis ) gerieten in einer dortigen Wirtschaft
in Streit , wobei einer dem andern mit dem
Bierglase derartige Schläge auf den Kopf ver¬
setzte , daß nach wenigen Stunden der Tod des
Verletzten cintrat . Derselbe hinterläßt eine
Witwe mit 8 Kindern .

— In Bitz OA . Ebingen fiel ein 3jähriges
Mädchen in der Waschküche in einen mit heißem
Wasser gefüllten Kübel und starb nach zwei
Tagen infolge der erlittenen Verbrühungen .

— Der Hofpianist Gg . Liebling in Berlin
war zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden ,
weil er einen Musikkritiker öffentlich ge ohrfeigt
hatte . Seine dagegen eingelegte Berufung wurde
verworfen , es bleibt also bei den 14 Tagen .

— Aus Wien , 14 . April , wird gemeldet :
Der württembergische Graf Ernst Hügel , Ge¬
mahl der kürzlich verstorbenen Fürstin von Teck ,
Rittmeister und Kämmerer hat sich heute in Graz
wegen schweren Leidens erschossen .

Das „ N . Wiener Tgbl .
" meldet aus Srm -

lin : Die Klosterkirche Lischaka bei Tetova in
Altserbien wurde von Arnauten geplündert . Der
Klostervorstand wurde aufgefordert 1000 Gold -
Lire Löjegeld zu zahlen , da sonst das Kloster
angezündet würde .

— Am Dienstag Abend fand in einer Pa¬
pierfabrik von Saint Amalid -Tollende bei Cler -
mont -Ferrand eine starke Explosion statt ,
durch welche 3 Arbeiter getötet und 10 schwer
verwundet wurden . Der Sachschaden ist beträchlich .

Goldene Regeln für den Landwirt .
Wer seinen Acker fleißig baut ,

Auf eigene Tüchtigkeit vertraut ;
Wer seinen Biehstand sorgsam pflegt
Und Futter stets in Vorrat legt ;
Wer jeden Handel bar besorgt
Und nicht leichtsinnig kauft und borgt ;
Wer mit der Sonne früh aufsteht
Und frisch an seine Arbeit geht ;

Am Sonntag ruh ' n läßt Herz und Geist
Und sie mit edlen Früchten speist ;
Wer sich an Ordnung , Reinlichkeit ,
In Haus und Hof und Stall erfreut ;
Wer Habsucht und Verschwendung flieht
Und seine Kinder brav erzieht ;
Wer Mäßigkeit liebt in guter Zeit
Und gern entbehrt in Not und Leid ;
Wer auch in dem Geringsten treu ,
In Wort und Wer ! von Falschheit frei ;
Mit dem wirds gut im Hause steh' n,
Wie es auch kommen mag und geh 'n .

Vertilgung der Herbstzeitlose . Am sichersten
ist die Herbstzeitlose von den Wiesen wegzubringen ,
wenn sie im Frühjahr bei ihrem Erscheinen ein¬
fach ausgestochen wird . Hat sie aber so stark
überhand genommen , daß durch Ausstechen der
Rasen erheblich verletzt und der Heuertrag da¬
durch vermindert würde , so kann man sie auch
ausziehen . In diesem Fall bleibt die Zwiebel
im Boden und kommt nächstes Jahr wieder zum
Austreiben ; wird jedoch das Ausziehen der Pflanze
einige Jahre hindurch jedesmal im Mai wieder¬
holt , so stirbt sie endlich ab .

) :( Die wahre Emancipation der Frauen be-
ginnt , sich endlich Bahn zu brechen , — die Emancipation
von der Tyrannei der Mode . In früherer Zeit , — wir
erinnern an Reifrock , Schleppe und Tournüre , — durfte
keine Frau es wagen , sich einer ausgegebenen Parole zu
entziehen ; heute steht sie mit kritischem Blick der Mode
gegenüber und wählt selbständig , was ihrer Persönlichkeit
und ihren Verhältnissen angemessen ist . Unsere Damen
zu dieser Freiheit erzogen zu haben , ist entschieden das
Verdienst der Modenwelt ( nicht zu verwechseln mit
den Nachahmungen „ Große " und „ Kleine " Modenwelt ) .
Ihrem auf Hunderltausende sich erstreckenden Einfluß
dürste es zu danken sein , wenn die ängstlich eingeschnür -
ten Taillen , die Schlepps am Slraßenkieide , die jebens -
gesährlichen Hackenschuhe und andere Uebertrcibungen
allmählich verschwunden sind . Wir sind glücklich so weit
gekommen , daß eine unnatürlich dünne Taille mißbilligen¬
des Aufsehen erregt , daß eine Dame , die in ihrer Er¬
scheinung die Sucht verrät nach Neuem und Auffallen¬
dem ä tont xrix , sich der Gefahr aussetzt , falsch beurteilt
zu werden . Und das sind Resultate , welche „ Die Moden¬
welt " weit über das Niveau derartiger Zeitungen hinaus¬
heben und sie zur wahren Führerin aus tzem Gebiete
der Mode machen .

E Neckarbischofsheim , 14 . April . In heutiger
Sitzung des Schöffengerichts , in welcher als Schöffen die
Herren Buchbinder Hermann Boppre und Gemeinderat
Johann Ries , betde von Waibstadt , fungierten , kamen
folgende Fälle zur Erledigung :

1 . Tagtöhner Heinrich Gimbec von Obergimpern
erhielt wegen gefährlicher Körperverletzung eine Gefäng¬
nisstrafe von 4 Tagen .

2 . Dienstknecht Heinrich Hisam von Helmstadt , z .
Zt . in Ncckarbischossheim , wurde wegen Körperverletzung
und Bedrohung zu einer Gefängnisstrafe von 4 Tagen
verurteilt und der Mitangeklagte Dienstknecht Wilhelm
Friedrich Steinbrenner von Löwenstein , z . Z . in Heidel¬
berg , von der Anklage der Körperverletzung sreigesprochen .

Wetter -Aussichten
auf Grund d . Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg .

(Nachdruck verboten .)
18 . April : Vielfach h . iter bei Wolkenzug , meist

trocken , milde .
19 . April : Vorwiegend heiter , steigende Temperatur .
20 . April : Wolkig mit Sonnenschein , normal früh¬

lingsmäßig . Strichweise Regen .
21 . April : Vorwiegend heiter , wärmer , strichweise

Gewitterregen .

Schiffs -Wachrichten.
Red Star Line Antwerpen . Dampfer „ Kensington "

ab Antwerpen 3 . April ist am 14 . April in Newyork
eingetroffe » . ,

Compagnie gönärale transatlantiqne Havre . Schnell¬
dampfer „ La Normandie " ab Havre 3 . April ist am
12 . April in Newyork eingetroffen .

Mitgeteilt durch die konzessionierte Agentur :
A . Carl in Sinsheim a. E .

Mannheim , 12 . April . (Fettvieh mar kt .) Es
waren beigetrieben 25 Stück Ochsen , 674 Stück Schmal¬
vieh , 17 Stück Farren , 177 Stück Kälber , 439 Stück
Schweine , 44 Stück Milchkühe , 1 Stück Schafe . Die
Preise stellten sich pro 100 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen
1 . Qual . 138 M , 2 . Qual . 130 M . , Schmalvieh 1 .
Qual . 124 M . , 2 . Qual . 102 M . , Farren 1 . Qual . 104
M . 2 . Qual . 100 M ., Kälber 1 . Qual . 160 M . 2 . Qual .
150 M . , Schweine 1 . Qual . 1l2 M . 2 . Qual . 100
M . , Milchkühe 200 - 400 Mk .. Schafe 26 Mk . Zufam -
men 1377 Stück .

darm- iidter pferdcmarkt-Lase ä 1 Mark
( Ziehung am 10 . , 11 . u . 12 . Mai 1897 )

Sffeaburger pftrdcmarkt-Lafe ä 2 Mark
(Ziehung am 1 . Juni 1897 )

sind in der Buchdruckerei von G . fBeifet
in Sinsheim zu haben .



Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Nr . 9075 . In Hasfrlbach ist die Rotlaufkrankheit der Schweine
wieder erloschen .

Sinsheim , den 12 . April 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

$(iet- iwb iBnifenbafr Siti»|irim.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß die Einlagen bei unserer

Kasse vom 1 . Juli d . Js . an zu 3 1/* ° /o verzinst werden .

Sinsheim , 1 . April 1897 .
Der Verwaltungsrat :

E . Speiser .

Danksagung .
die vielfachen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin¬

scheiden unserer nun in Gott ruhenden unvergeß¬
lichen Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Kttsavetha Lanr Witwe ,
für die sinnigen Blumenspenden , das ehrenvolle
Geleite zur letzten Ruhestätte , wie auch für die er¬
hebenden Trostesworte des Herrn Stadtpfarrers
Schuhmann am Grabe sprechen wir unseren in¬
nigsten Dank aus .

Sinsheim , 14 . April 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Gothaer Leöensverstcherungsöank.
Bersicherungsbestand am 1. März 1897 : 714 ;\ i Mill . Mt .
Dividende im Jahre 1897 : SO bis 134 pCt . der Jahres -

Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter : Kg . Kiermami , Sinsheim a. E.

Gewerbehalle Heilbronn
Lothorstratze und Kieselmarkt .

Billige Einkaufsquelle besonders für Brautleute in

WW- Schreinwerk , Polstermöbel und Sessel - WW
aller Art bei größter Auswahl in nur gediegener Arbeit hiesiger Meister .

— Stets prompter Versandt nach Auswärts . —

Central -Anstalt
für unentgeltlichen

Ar bei ts - Nach weis
Mi W 1 fit gegründet von hiesigen gemeinnützigen 'TVTottl * W1W
W jB - 3 Ata Vereinen u . der städtischen Behörde . 040

Mannlieim .
Stellen finden sofort :

Bäcker .
Buchbinder .
Hotz - und Bein - und Eisendreher .
Friseure .
Gärtner .
Metall - und Eisen-Gieser.

-Former .
Glaser , Rahmenmacher .
Gypser .
Gußputzer .
Küblcr .
Küfer , Holzarbeit .
Maler , Anstreicher .
Sattler , Geschür - , Wagen- , Reise¬

artikel .
Maschinenschlosser.
Hufbeschlag- , Jung -, Feuerschmied.
Schneider , große und kleine Stücke,

aus Woche.
Bau - , Möbel - n . Modell - Schreiner .
Stuhlmacher .
Schuhmacher .
Seiler .
Steinhauer .
Spengler . Bau - und Ladenaibeit .
Möoel - Tapezier , Lecoration .
Wagner .
Zimmermann .
Hausdiener .

‘ LandwirtschaftlicheArbeiter.
Lehrstellen sind offen für :

Bäckerlehrlinge . Konditvrlehrlinge .
Buchbinderlehrlinge . Dreherlehrlinge .
Buchdrnckerlehrlinge . Frifeiirlehrlinge .

Glaserlehrlinge . Schlosserlehrlinge .
Kaufmannlehrlinge . Schmiedlehrlinge .
Kellnerlehrlinge . Schneiderlehrlinge .
Lackiererlehrlinge . Schuhmacherlehrlinge
Mechanikerlehrlinge . Schreinerlehrlinge .
Metzgerlehrlinge . Spenglerlehrlinge .
Graveurlehrlinge . Tapezierlehrlinge .
Sattlerlehrlinge .

Weibl . Dienstpersonal jeder Art :
Dienstmädchen , bürgl . koch ., Hausarb .
Spülmädchen für Wirtschaft .
Restaurations - u . Herrschafts -Köchin .
Büglerin .
Zimmermädchen für Hotel , Herrschaft .
Fabrikarbeiterin .
Kindermädchen .
Kleidermacherin .
Laufmädchen .
Monatsfrauen .
Sortiererin .

Stellen suchen :
Kellner s . Hotel .
Müller .
Maschinisten . Heizer .
Aufseher .
Bureaudiener .
Einkassierer .
Herrschafts - Kutscher.
Fabrikarbeiter .
Portier .
Elektrotechnikerlehrling .

Weibl . Dienstpersonal jeder Art :
Kellnerin .
Wäscherin .

Aienenzuchtverein
Ucckarbischofshcim .

Unser Bezirksvereiii
hält f «- tue 1 . diesjähr .
Versa m m ! u i> q am

L. Ostermontag , 19 .
? April , nachm. 2 Uhr

'^ ÄA^ ^ Rn Ob ergimper n
gb im Gasthaus z . „ Deutschen Hof .

"

Vortrag über bie Bruteiitwickelung .
Besichtigung des Bienenstandes un¬

seres Herrn Vereiusrechners .
Mitglieder und Freunde der Bie¬

nenzucht werden zu zahlreichem Be¬
suche eii' geladen .

^ 8 . Mitgliedsbeiträge für 1897
milbriagen oder schicken !

Der Morstand .

8l>fthll«§ W ReiDkrme .
•TTT^ frr

[orddeulscher |ipyd.fire{ne!i
^ Millionen,

Oceanfahrt nach NewYork
0 -7 Tage .

i enuaNewYork
| Bremen -Baltimore Bremen - LaPlata
1Bremen -Brasilien . Bremen -Qst -Asien

3remen -Australien .

6g . Eiermann , Kaufmann in Sinsheim ,
! Jakob Oster , Chirurg in Steinsfurth ,
Karl Stöcker , Agent in Rappenau .

Alle Sorten

Strohhüte
sind eingetroffen bei

Johann Friedrich Stoll ,
Sinsheim . Eifeubahnstraße.

Ostermontag
findet bei Unterzeichnetem gutbesetzte

Hanzmustk
statt , zu deren zahlreichem Besuch
freundlich einladet

August Leinberger .

Bringe meinen anerkannt vorzüglichen

Zwieback
in cmpsthlende Erinnerung .

Indem ich denselben in kleineren
Quantitäten anfertige und nnch einer
guten ständigen Kundschaft zu erfreuen
habe , ist derselbe stets frisch zu haben .

Ludwig Klei n , Bäcker.

Beim Evangelischen Almosensond
Sinsheim liegen

6000 Wh .

ganz oder geteilt zum
Ausleihen bereit .

Der Rechner : Gg . Lutz .

Wilch
| 25 Liter pro Tag hat abzugeben

Dietrich Böhringer ,
gegenüber dem alten Amtsgericht .

bester Qualität , sowie alle Sorten

feinstes Kunstmehl ,
Hülsenftnchte, Suppeneinlagen

und gntes Dürrobst
bringt bei billigster Berechnung in
empfehlende Erinnerung

Ariedrich Wagner .

Prima seidefreien

Klee -Samen
in keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

MM
mit und ohne Goldrand in hübschen

Kästchen , sowie

in allen Größen und seiner Aus¬
stattung ;

Billetpostpapiere
nebst Couverts

in hübschen Kassetten, ferner

Verlobungskarten
und -Briefe

ovn den einfachsten bis zu den fein¬
sten in sauberster Ausführung liefert
schnell

von fr . Wlecker
in Sinsheim .

Lehrlings -Gesuch .

ll
Fst . Maccaroni

billigst ML Erggelet .

£ tiirk. KctWii,
la . Apftlschnihe

empfiehlt M . Erggelet .
Sämtliche

Wel- t Snrfllnrff
empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .

Ein kräftiger Butsche , der Lust
hat , die Metzgerei zu erlernen ,
kann sofort eintreten bei

Adolf Gmelin , Metzger.

Beste «nd billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigte u. gewalchene ,
echt nordische

Lvttktzäern .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, lieber be¬
lobige Quantum ) Gute neue Bettfedern
perPfd . f . 60Psg ., 80Pfg . , 1 M . . 1 M . 25 Pfg .
und IM . 49 Pfg . ; Feine prima Halb -
dannen IM. 69Psg. und 1M. 89Pfg :
Polarfedern : halbweiß 2M ., weiß
2 M. 39 Pfg . «nd 2 M . 59 Mo- ; Silber¬
weiße Beitfedern 3 M. . 3 M. 59 Pfg ..
4 M.. 5 M . ; ferner - Echt chinesische
Ganzdanne« gehr faatröftig) 2 M. 50 Pfg.
«nd 3 M . Verpackung zum Kosteupreife . — Bet

8e trägen von mindestens 78 M . 5% Rabatt . -
— Nichtgefallende» bereitwilligst zurückaenommen .
keeoer L 60 . in Herford «. Wests.

DW7» Hierzu Jll ustr Unterhaltbl . Nr . 16
und eine Beilage .

Siedaktion, Druck uud Berlag von B . Becker in SinSheim .
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